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Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE A – Nordheim 
Rolle Bürgermeister/in 
Der/die Bürgermeister/in leitet die Tagung. Mit Hilfe der Tagesordnung werden die einzelnen 
Punkte nacheinander bearbeitet. Entscheidungen können nur durch eine Mehrheit getroffen 
werden. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- mittelgroße Stadt in einer ländlichen Gegend 
- ein internationales Maschinenbauunternehmen ist der größte Arbeitgeber vor Ort und braucht 
dringend Arbeitskräfte 
- es gibt zu wenige Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren. 
  
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung mit einer Begrüßung und erklärt das Ziel, die 
Familienfreundlichkeit der Kommune zu verbessern. Gründe sind z.B.: Demografischer Wandel, 
Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität, Wettbewerb zwischen Kommunen um Einwohner, 
Lebensqualität für alle Generationen. Als Ergebnis der heutigen Tagung sollen konkrete 
familienfreundliche Maßnahmen beschlossen werden, die auch in der Kommune umsetzbar 
sind. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
      Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE A – Nordheim 
 
Rolle Gemeinderatsmitglied 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt worden. 
Als Vertreter/in der Bürger/innen geht es darum, die Interessen der Wähler/innen 
durchzusetzen. Die Gemeinderatsmitglieder sind Mitglieder unterschiedlicher Parteien und 
daher nicht immer einig, welche Ziele und Maßnahmen die richtigen sind, um die Familienpolitik 
in der Kommune zu verbessern. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- mittelgroße Stadt in einer ländlichen Gegend 
- ein internationales Maschinenbauunternehmen ist der größte Arbeitgeber vor Ort und braucht 
dringend Arbeitskräfte 
- es gibt zu wenige Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren. 
  
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
      Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 


4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE A – Nordheim 
 
Rolle Verwaltungsmitarbeiter/in 
Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in unterstützt den/die Bürgermeister/in bei der Durchführung der 
Tagung. Er/sie hält alle wesentlichen Ergebnisse fest. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- mittelgroße Stadt in einer ländlichen Gegend 
- ein internationales Maschinenbauunternehmen ist der größte Arbeitgeber vor Ort und braucht 
dringend Arbeitskräfte 
- es gibt zu wenige Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren. 
  
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
      Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 


4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE B – Westhausen 
Rolle Bürgermeister/in 
Der/die Bürgermeister/in leitet die Tagung. Mit Hilfe der Tagesordnung werden die einzelnen 
Punkte nacheinander bearbeitet. Entscheidungen können nur durch eine Mehrheit getroffen 
werden. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- kleinere Gemeinde im ländlichen Raum 
- reges Vereinsleben, jedoch jährlich weniger junge und immer mehr ältere Mitglieder 
- Vereinsamung von Senioren ohne Familienanschluss  
- das einzige Lebensmittelgeschäft vor Ort wird in Kürze schließen müssen 


 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung mit einer Begrüßung und erklärt das Ziel, die 
Familienfreundlichkeit der Kommune zu verbessern. Gründe sind z.B.: Demografischer Wandel, 
Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität, Wettbewerb zwischen Kommunen um Einwohner, 
Lebensqualität für alle Generationen. Als Ergebnis der heutigen Tagung sollen konkrete 
familienfreundliche Maßnahmen beschlossen werden, die auch in der Kommune umsetzbar 
sind. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 
 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE B – Westhausen 
 
Rolle Gemeinderatsmitglied 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt worden. 
Als Vertreter/in der Bürger/innen geht es darum, die Interessen der Wähler/innen 
durchzusetzen. Die Gemeinderatsmitglieder sind Mitglieder unterschiedlicher Parteien und 
daher nicht immer einig, welche Ziele und Maßnahmen die richtigen sind, um die Familienpolitik 
in der Kommune zu verbessern. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- kleinere Gemeinde im ländlichen Raum 
- reges Vereinsleben, jedoch jährlich weniger junge und immer mehr ältere Mitglieder 
- Vereinsamung von Senioren ohne Familienanschluss  
- das einzige Lebensmittelgeschäft vor Ort wird in Kürze schließen müssen 


 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE B – Westhausen 
 
Rolle Verwaltungsmitarbeiter/in 
Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in unterstützt den/die Bürgermeister/in bei der Durchführung der 
Tagung. Er/sie hält alle wesentlichen Ergebnisse fest. 
 
Rahmeninformationen zur Stadt  
- kleinere Gemeinde im ländlichen Raum 
- reges Vereinsleben, jedoch jährlich weniger junge und immer mehr ältere Mitglieder 
- Vereinsamung von Senioren ohne Familienanschluss  
- das einzige Lebensmittelgeschäft vor Ort wird in Kürze schließen müssen 


 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE C – Südburg 
Rolle Bürgermeister/in 
Der/die Bürgermeister/in leitet die Tagung. Mit Hilfe der Tagesordnung werden die einzelnen 
Punkte nacheinander bearbeitet. Entscheidungen können nur durch eine Mehrheit getroffen 
werden. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt, Industriestandort, Produzierende Industrie 
- hoher Arbeiter- und Migrantenanteil, besonders in einem Stadtviertel 
- wenig Kontakte zwischen den Migranten und der übrigen Bevölkerung 
 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung mit einer Begrüßung und erklärt das Ziel, die 
Familienfreundlichkeit der Kommune zu verbessern. Gründe sind z.B.: Demografischer Wandel, 
Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität, Wettbewerb zwischen Kommunen um Einwohner, 
Lebensqualität für alle Generationen. Als Ergebnis der heutigen Tagung sollen konkrete 
familienfreundliche Maßnahmen beschlossen werden, die auch in der Kommune umsetzbar 
sind. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
. 
 


4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE C – Südburg 
 
Rolle Gemeinderatsmitglied 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt worden. 
Als Vertreter/in der Bürger/innen geht es darum, die Interessen der Wähler/innen 
durchzusetzen. Die Gemeinderatsmitglieder sind Mitglieder unterschiedlicher Parteien und 
daher nicht immer einig, welche Ziele und Maßnahmen die richtigen sind, um die Familienpolitik 
in der Kommune zu verbessern. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt, Industriestandort, Produzierende Industrie 
- hoher Arbeiter- und Migrantenanteil, besonders in einem Stadtviertel 
- wenig Kontakte zwischen den Migranten und der übrigen Bevölkerung 
 
 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
. 
 


4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE C – Südburg 
 
Rolle Verwaltungsmitarbeiter/in 
Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in unterstützt den/die Bürgermeister/in bei der Durchführung der 
Tagung. Er/sie hält alle wesentlichen Ergebnisse fest. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt, Industriestandort, Produzierende Industrie 
- hoher Arbeiter- und Migrantenanteil, besonders in einem Stadtviertel 
- wenig Kontakte zwischen den Migranten und der übrigen Bevölkerung 
 
 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 


 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
. 
 


4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE D – Ostingen 
Rolle Bürgermeister/in 
Der/die Bürgermeister/in leitet die Tagung. Mit Hilfe der Tagesordnung werden die einzelnen 
Punkte nacheinander bearbeitet. Entscheidungen können nur durch eine Mehrheit getroffen 
werden. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt im industriellen Ballungsraum 
- in den letzten Jahren sind kaum noch jüngere Menschen und Familien nach Ostingen 
gezogen 
- in der Innenstadt gibt es immer mehr leerstehende Wohnungen und Häuser 
- die Busanbindung an die anderen Städte ist nur vormittags und außerhalb der Schulferien gut 
geregelt. 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung mit einer Begrüßung und erklärt das Ziel, die 
Familienfreundlichkeit der Kommune zu verbessern. Gründe sind z.B.: Demografischer Wandel, 
Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität, Wettbewerb zwischen Kommunen um Einwohner, 
Lebensqualität für alle Generationen. Als Ergebnis der heutigen Tagung sollen konkrete 
familienfreundliche Maßnahmen beschlossen werden, die auch in der Kommune umsetzbar 
sind. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 
 
 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE D – Ostingen 
 
Rolle Gemeinderatsmitglied 
Die Mitglieder des Gemeinderats sind direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt worden. 
Als Vertreter/in der Bürger/innen geht es darum, die Interessen der Wähler/innen 
durchzusetzen. Die Gemeinderatsmitglieder sind Mitglieder unterschiedlicher Parteien und 
daher nicht immer einig, welche Ziele und Maßnahmen die richtigen sind, um die Familienpolitik 
in der Kommune zu verbessern. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt im industriellen Ballungsraum 
- in den letzten Jahren sind kaum noch jüngere Menschen und Familien nach Ostingen 
gezogen 
- in der Innenstadt gibt es immer mehr leerstehende Wohnungen und Häuser 
- die Busanbindung an die anderen Städte ist nur vormittags und außerhalb der Schulferien gut 
geregelt. 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 
 
 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 








Planspiel Kommunale Familienpolitik 
 


GRUPPE D – Ostingen 
 
Rolle Verwaltungsmitarbeiter/in 
Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in unterstützt den/die Bürgermeister/in bei der Durchführung der 
Tagung. Er/sie hält alle wesentlichen Ergebnisse fest. 
 
Rahmeninformationen 
- Stadt im industriellen Ballungsraum 
- in den letzten Jahren sind kaum noch jüngere Menschen und Familien nach Ostingen 
gezogen 
- in der Innenstadt gibt es immer mehr leerstehende Wohnungen und Häuser 
- die Busanbindung an die anderen Städte ist nur vormittags und außerhalb der Schulferien gut 
geregelt. 
 
 
 


Tagesordnung 
 
1. Eröffnung der Tagung  
Der/die Bürgermeister/in eröffnet die Tagung. 


 


2. Auswahl eines Handlungsfeldes der Familienpolitik 
Diskutiert welches Handlungsfeld (s. Liste) ihr in der Kommune bearbeiten wollt. 
(Rahmeninformation dabei beachten!) 
Ziel ist die Auswahl eines Handlungsfeldes, wenn nötig durch Abstimmung. 
 
            Wichtige Handlungsfelder der Familienpolitik 


1. Familienfreundliche Verwaltung und Kommunalpolitik 
2. Förderung und Unterstützung von Familien 
3. Betreuung und Bildung für Kleinkinder 
4. Schulen und Berufsausbildung, lebenslanges Lernen 
5. Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und Familie 
6. Wohnen, Wohnumfeld und Verkehr 
7. Kultur und Freizeit 
8. Zusammenleben der Kulturen 
9. Lebensbedingungen älterer Menschen 
 
 


3. Entwicklung familienfreundlicher Maßnahmen 
Überlegt euch zum ausgewählten Handlungsfeld familienfreundliche Maßnahmen, die ihr in 
eurer Kommune umsetzen möchtet. Diskutiert die Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen 
Maßnahmen. Wie realistisch ist die Umsetzung? Wer macht mit? (z.B. Vereine, Schulleitung, 
u.a.). Der/die Verwaltungsmitarbeiter/in schreibt diese Maßnahmen auf das Plakat. Wählt aus, 
wer (1 oder 2 Personen) die Ergebnisse präsentiert. 
 
4. Präsentation der Ergebnisse vor den anderen Gruppen 





